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Im Frühjahr 1997 standen meine Frau und 
ich vorm Gemeindesaal der Lutherkirche 
in Weißenfels. Drinnen tagten die Kreis-
kirchenräte der Kirchenkreise Weißenfels 
und Merseburg. Neben all den Fragen 
der Fusion stand unser Bewerbungsge-
spräch auf der Tagesordnung. Wir waren 
aufgeregt, wegen der Vorstellung vor den 
gestandenen haupt- und ehrenamtlichen 
Kreiskirchenratsmitgliedern, aber auch we-
gen dem, was da alles auf uns zukommen 
würde.

Eine Fusion später verabschiede ich mich 
nun aus der Arbeit und von den Menschen 
in dem neu entstehenden Kirchenkreis.
 

Als das Volk Gottes in das verheißene Land 
kommt, da hält Gott es oරenbar für erfor-
derlich, ein paar Sätze der Ermutigung zu 
sagen: Siehe, ich habe dir geboten, dass 
du getrost und unverzagt seist. Neues im 
Leben kann uns motivieren, kann Energie 
freisetzen – und meistens ist damit auch 
Unsicherheit verbunden. Diese Erfahrung 
habe ich immer wieder gemacht: damals 
zu Beginn der Arbeit hier im Kirchenkreis, 
bei der ersten Kandidatur für den Kreiskir-
chenrat, dann bei der Bewerbung auf die 
Kreisschulpfarrstelle, aber auch in den täg-
lichen Aufgaben, bei Zusammenlegungen 
von Pfarrbereichen, bei neuen Projekten in 
den Gemeinden und im Domgymnasium.
 

Als Gott dem Josua gebietet, getrost und 
unverzagt zu sein, gibt er ihm auch eine 
Zusage mit auf den Weg: … denn der Herr, 
dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun 

wirst. Ich bin dankbar, dass ich das immer 
mal wieder spüren durfte: wenn wir re-
gio-nale Gottesdienste in Lützen oder Kit-
zen gefeiert haben, später bei den Schul-
gottesdiensten des Domgymnasiums, bei 
Paddelfreizeiten mit Jugendlichen oder 
beim deutsch-israelischen Jugendaus-
tausch, bei musikalischen Projekten zu den 
Orgeltagen, aber auch bei so vielen Gottes-
diensten in den Gemeinden, immer wieder 
auch in der Begegnung und den Gesprä-
chen mit Menschen – ab und zu war es zu 
spüren, dass Gott gegenwärtig ist, in dem, 
was wir gemeinsam erlebt und getan ha-
ben.
 

Diese Erfahrung will ich gerne mitnehmen, 
auch in meine neue Aufgabe als Militär-
seelsorger in Bad Salzungen und Gotha. 
Das wünsche ich Ihnen und Euch allen: „ge-
trost und unverzagt“ tun zu können, was 
uns aufgetragen ist, weil Gott uns genau 
dort, wo wir miteinander leben, beten, sin-
gen und von ihm erzählen, begegnen kann.

Ihr 
Thomas Groß

Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost 

und unverzagt seist. (Josua 1,19)
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Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und es in Fülle haben. (Johannes 10,10)
Monatsspruch August

In manchen Schwimm-
bädern gibt es drinnen 
oder draußen eine Was-
serschöpfanlage, welche 
in luftiger Höhe langsam, 
aber stetig einen Bottich 
füllt. Irgendwann ist dieser 
so voll, dass er nach vor-
ne kippt und ein großer 
Wasserschwall sich ergießt. 
Diesem Schauspiel schaue 
ich immer wieder fasziniert 
zu. Daran denke ich, wenn ich den Bibelvers 
lese, denn Wasser ist die Grundlage für das 
Leben. Jesu Christi Mission ist es nun, uns 
das LEBEN zu bringen - und dann kommt 
der Nachsatz: IN FÜLLE - rums! Wie die volle 
Ladung Wasser aus dem Bottich!

LEBEN! Was macht das Leben aus? Wann ist 
es ein erFÜLLtes Leben? Das kann letztlich 
jede und jeder nur für sich selbst beurteilen. 
Aber so, wie es unter dem Wasserbottich 
im Schwimmbad Zeiten gibt, zu denen dort 
ganz viel Wasser ankommt, gibt es auch lan-
ge Durststrecken. Und nicht immer füllt sich 
der Wasserbottich gleichmäßig. Die Wasser-
zufuhr kann unterbrochen oder z.B. durch 
starken Wind abgelenkt werden. Gut, wenn 
man dann aus einem Speicher mit lebens-
spendendem Wasser zehren kann. Und gut, 
wenn Menschen miteinander zusammenste-
hen und sich gegenseitig helfen und stützen. 
Der menschliche Zusammenhalt – in der Not 
bewährt er sich. Die Bibel und wir Christen 
sprechen auch von Nächstenliebe. Von der 
unerschöpÁichen Liebe, die wir von Jesus 
Christus als Sohn Gottes zuerst empfangen, 
können und sollen wir einen Teil an unsere 
Mitmenschen weitergeben: An uns naheste-
hende Menschen in der Familie, in der Nach-

barschaft, im Freundes- und 
Bekanntenkreis, im Verein, 
in der Schule oder bei der 
Arbeit. Oder auch an ganz 
fremde Menschen. Wenn ich 
den Menschen neben mir lie-
bevoll im Blick behalte, dann 
kommt diese Liebe auch zu 
mir zurück, wenn ich ihrer 
bedarf. Ich kann sagen, dass 
ich genau diese menschliche 
Für-Sorge und Zu-Wendung 
in den letzten Monaten mit 
großer Dankbarkeit erfahren 

durfte. Diese Erfahrung gibt mir die Hoර-
nung, dass wir es doch noch schaරen kön-
nen, die Gräben zwischen etlichen Menschen 
hier bei uns überwinden zu können und wir 
wieder eine stärkere Gemeinschaft werden.
Doch wie verhält es sich mit den ganz per-
sönlichen Maßstäben? Gerade jetzt in der 
Sommerzeit Àebern viele den Ferien und 
dem Urlaub entgegen. Das erklärte Ziel 
ist, dem Alltag zu entÁiehen. Diesen Tagen 
wird von manchen eine große Erwartung als 
eigentliche Zeit des Lebens entgegenge-
bracht. Hoරentlich wird sie nicht enttäuscht!
Zum anderen: Auch und gerade der Alltag 
sollte doch auch als weitgehend lebens-
wert empfunden werden, denn er nimmt 
die längste Zeit unseres Lebens ein. Es lohnt 
sich, dies einmal in den Blick zu nehmen und 
sich ganz bewusst kleine Höhepunkte zu 
schaරen oder für sich im Alltag zu erkennen. 
Das sind die Oasen des Alltags, wie die ge-
meinsam mit der Kollegin in der Sonne ver-
brachte Mittagspause oder das ausführliche 
Telefonat mit der Tante, zu der man so lange 
keinen Kontakt hatte. Wenn wir hinschauen, 
dann können wir die Spuren Gottes in unse-
ren Leben entdecken – manchmal nur kleine 
und manchmal eine große Fülle.

 Ilka Reckmann

 Foto: Ilka Reckmann
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Aus der Kirchengemeinde Schkopau

         Musikalische Andacht zum 

          Rühlmann-Orgel-Festival

Am 4. Juli 2026 laden wir herzlich um 
14.00 Uhr in die Ev. Kirche Kollenbey zur 
Musikalischen Andacht anlässlich des Rühl-
mann-Orgel-Festivals ein. Seit 21 Jahren 
organisiert Matthias Müller aus Ostfriesland 
das Festival im mitteldeutschen Raum, um 
die Orgeln der ehemaligen OrgelbauÀrma 
Rühlmann aus Zörbig erklingen zu lassen.

Der Eintritt ist frei!

Wir bitten um eine Spende für die anstehen-
den Instandsetzungs- und Renovierungsar-
beiten an der Kirche in Kollenbey.

Im Anschluss lassen wir gemeinsam den 
Nachmittag bei Kaරee, Kuchen und netten 
Gesprächen im benachbarten Café Korowka 
ausklingen.

             Sommersingen 

        in der Kirche Schkopau

Am Dienstag, d. 4. August lädt der Flöten-
kreis um 19 Uhr zu einem fröhlichen 
Sommersingeabend in die Kirche Schkopau 
ein.

                Wir laden ein zu einer 

Musikalischen Lesung mit Knut Elstermann

Der Filmkritiker, Modera-
tor, Regisseur und Autor 
Knut Elstermann liest aus 
seinem Buch „Bach bewegt 
Der Komponist im Film“. 

Musikalisch wird die Lesung an der Orgel 
durch Friedrich Ilgner begleitet.
Termin: 14. August 2026
Uhrzeit: 17.30 Uhr
Kirche Schkopau, Der Eintritt ist frei!

           Herzliche Einladung zum

            Abendlicher Orgelklang

Am Samstag, 22. August um 17.30 Uhr 
sind Barbara Eimann und Annette Schulz 

zu Gast und gestalten die 
Musikalische Andacht. Un-
ter dem Titel „Wenn Frau-
en träumen“ bringen Sie 
mit Violoncello und Orgel, 
Musik aus der Romantik 
zum erklingen.

Kirche Schkopau

Der Eintritt ist frei!
       












































4

Wir laden ein





Sommerfest der
Kirchengemeinde Schkopau

11. Juli 2026

KIRCHE SCHKOPAU

14.00 Uhr Musikalischer 
GoĴesdienst

              Mit dem Velokantor Christian Balkenohl

 an der Orgel

Herzlich Willkommen zum 

Im Anschluss:
Kaěee, Kuchen und 

gemütliches Beisammensein 
rund um die Schkopauer Kirche
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Sommer-Bibelabende

Einladung in den Offenen Garten - 
Reden über Gott und die Welt
„Ein Gespräch setzt voraus, dass der andere 
Recht haben könnte.“
(Hans-Georg Gadamer, 1900 – 2002)

Die Kultur des Gespräches hat es nicht leicht in 
unserer Gesellschaft, in der man sich lieber kon-
träre Positionen um die Ohren haut, statt mitei-
nander zu reden.
Das Gespräch will geübt sein. Darum lade ich 
ein zu drei Sommerabenden im schönen Pfarr-
garten Dompropstei 2. Mit dem Blick in die 
Bibel wollen wir über aktuelle Themen ins Ge-
spräch kommen (jeweils am Freitag):
- 3. Juli, 19.00 - 20.30 Uhr: „Und was glaubst du?“
- 10. Juli, 19.00 - 20.30 Uhr: „Ich bin so frei?!“
- 17. Juli, 19.00 - 20.30 Uhr: „Was tun? Was tun!“
Alle sind herzlich willkommen, ich freu mich 
drauf, Ihr Gastgeber sein zu dürfen –

Ihr Bernhard Halver

P.S. bitte an Mückenschutz denken, und wenn 
es regnen sollte, Ànden wir auch ein trockenes 
Plätzchen.

Viti-Sommer-Bibel-Abende
Wer ist der Mann, auf dem die Kanzel ruht? Und 
all die anderen in der Viti-Kirche?
An drei Sommerabenden können wir auf Ent-
deckungstour durch die biblischen Geschichten 
gehen. Was verbindet uns durch die Zeiten? Wie 
kann ich das, was mir an meinem Glauben wich-
tig ist, ausdrücken? Lassen Sie uns ins Gespräch 
kommen (jeweils am Donnerstag):
- 6. August 2026 um 18.00 Uhr: Simson
- 13. August 2026 um 18.00 Uhr: David und Nat-
han
- 20. August 2026 um 18.00 Uhr: Mose

Ihre Pfarrerin Susanne Mahlke

Abendgebet mit Landesbischof Kramer

Am Dienstag, 28. Juli 2026, wird herzlich 
um 18.00 Uhr zum Abendgebet mit Lan-
desbischof Friedrich Kramer in die Marien-

kirche Horburg eingeladen. 
Friedrich Kramer ist Landesbischof der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland 
und amtiert zugleich als Friedensbeauftrag-

ter des Rates der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD). Als prominente Stimme 
der evangelischen Friedensethik setzt er 
sich für den gewaltfreien Dialog ein.

Dieses Abendgebet Àndet im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe Verständigungsorte 

statt; weitere Informationen: https://www.
mi-di.de/verstaendigungsorte

Nach dem Abendgebet wird es die Mög-
lichkeit geben, über die politische Lage 
ins Gespräch zu kommen.
Musikalisch begleitet Martin Echterhoර 
das Abendgebet.

Andreas Tschurn
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Save the Date: Miteinander 
ins Gespräch kommen

Wie wollen wir hier leben? Was verbindet 
uns? Und wie gestalten wir unsere Heimat 
gemeinsam?

Für Anfang August plant die Kirchenge-
meinde Unteres Geiseltal ein oරenes Di-
alogformat im Pfarrgarten Kötzschen. In 
entspannter Atmosphäre bei Kaරee und 
Kuchen oder Grillwurst soll Raum für Be-
gegnung, Austausch und unterschiedliche 
Perspektiven sein.

Der genaue Termin steht noch nicht end-
gültig fest. Vorgesehen ist der 7. oder 8. 
August 2026.

Weitere Informationen Ànden Sie in Kürze 
auf der Website des Ev. Kirchenkreises Saa-
le-Unstrut (www.kirchenkreis-saale-unstrut.
de) sowie auf dem Instagram-Kanal der Kir-
chengemeinde Unteres Geiseltal (@KG_Un-
teres_Geiseltal). Merken Sie sich den Termin 
gern schon jetzt vor.

      Susanne Seyfarth

Schulanfangsgottesdienst 
in Geusa

Am 21.8.2026 um 16.30 Uhr laden Kirch-
gemeinde und Grundschule in Geusa zu 
einem fröhlichen Gottesdienst zum Schul-
anfang ein.
 
Gott, dein guter Segen
Ist wie ein großes Zelt,
hoch und weit, fest gespannt
über unsre Welt.
 
Um diesen Segen wollen wir für unsere 
Schulanfänger bitten.
 
Herzlich willkommen Große und Kleine 
nicht nur aus Geusa

Ihre Pfarrerin Susanne Mahlke 

im Namen des Vorbereitungsteams

29. Merseburger 
Drehorgelfest

Am 25. Juli 2026 feiert die Stadt Merse-
burg ihr traditionelles Drehorgelfest.
Zahlreiche Drehorgelspieler werden ihr 
Können an verschiedenen Orten in der 
Stadt unter Beweis stellen.
Um 15.00 Uhr laden die Drehorgelspieler 
zum Abschlusskonzert in die Stadtkirche 
ein. 
Der Eintritt ist frei!

Über eine Spende zum Erhalt der der gro-
ßen Gerhardt-Orgel freut sich die Kirchen-
gemeinde.
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„The Gregorian Voices“

Der Chor „The Gregorian Vocies“, The Master of 
Gregorian Chants from Ukrainie, ist zu Gast mit 
seinem Konzert „Gregorianik meets Pop“ am 
Montag, dem 17. August 2026 in der Stadtkir-
che Merseburg
Beginn ist um 18.00 Uhr (Einlass um 17.00 Uhr).

Zum Programm:
Unter der  Leitung  von Oleksiy Semenchuk 
werden die  acht ukrainischen Sänger der 
Gruppe „The Gregorian Voices“mit ihren be-
eindruckenden Stimmen in die Welt der klas-
sischen gregorianischen Gesänge entführen, 
einstimmige, meditative Liturgiegesänge der 
christlich - mittelalterlichen Mönchsorden.
Ein abwechgslungsreiches Konzert mit  einer 
Mischung aus gregorianischen Chorälen und 
orthodoxer Kirchenmusik. Der zweite Konzert-
teil beinhaltet moderne bekannte Klassiker der 
Popmusik.

Der Kartenvorverkauf hat begonnen, an den 
bekannten Vorverkaufsstellen können die Kon-
zertkarten käuÁich erworben werden:
Touristinformation Merseburg, Burgstraße 5, 
Tel. 03461 21 41 70,
TiMTicket in Merseburg, 
an allen bekannten CTS Eventim, TiMTicket, bi-
berticket - Vorvekaufsstellen,
über Protected link to cultour-buero-herden.de

 Foto: Thomas Peiරer

Missionsfest in Kötzschen
Am Sonntag, dem 30. August 2026, lädt die 
Kirchengemeinde Unteres Geiseltal ab 14 Uhr 
herzlich zum Missionsfest nach Kötzschen ein.

Traditionell beginnt der Nachmittag mit ei-
nem Impuls des Evangelisch-Lutherischen 
Missionswerks Leipzig. Welches Land in die-
sem Jahr im Mittelpunkt steht, bleibt noch ein 
Geheimnis. Lassen Sie sich überraschen.

Anschließend öරnet sich der Pfarrgarten als 
besonderer Ort der Begegnung. Wie eine 
kleine Insel mitten im Grünen lädt er dazu 
ein, bei selbstgebackenem Kuchen, duften-
dem Kaරee, Vogelgezwitscher und blühenden 
Gänseblümchen miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Umgeben von Natur entsteht so 
Raum für Gemeinschaft, Austausch und das, 
was Menschen im Glauben verbindet.

Den Abschluss bildet wie immer ein gemein-
samer Gottesdienst.

Freuen Sie sich auf einen Nachmittag, der 
Neues mit sich bringt, Menschen zusammen-
führt und Herz und Seele guttut. Machen Sie 
sich auf den Weg und seien Sie dabei. Wir 
freuen uns auf Sie. Versprochen: Es lohnt sich.

      Susanne Seyfarth

Pfarrgarten Kötzschen S. Seyfarth
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KINDERKINDERKINDERKINDERKINDER
KIRCHEKIRCHEKIRCHE

dienstags, 15:30 Uhr - 17:00 Uhr

Gemeindehaus
Hälterstraße 19, 06217 Merseburg

Eingeladen sind alle Kinder im Alter
von 8 - 12 Jahren

E-Mail: Pfarramt.Merseburg@ekmd.de
Bitte geben Sie im Betreff
“Kinderkirche_Pia Wieduwilt” an.

Kontakt

Hast du Lust auf spannende Geschichten aus der
Bibel, gemeinsames Singen & Spielen, sowie auf
viele schöne Momente in der Gemeinschaft? 
Dann bist du herzlich zur Kinderkirche eingeladen! 

https://t1p.de/kikimer

JETZT
ANMELDEN!

Im ersten Schulhalbjahr wollen wir
gemeinsam in das Thema “Wunder”
eintauchen. Also sei gespannt!

AB 18.08.2026AB 18.08.2026AB 18.08.2026

KINDERKINDERKINDERKINDERKINDERKINDER
KIRCHEKIRCHEKIRCHEKIRCHEKIRCHEKIRCHE
KINDERKINDERKINDERKINDERKINDERKINDER
KIRCHEKIRCHEKIRCHEKIRCHEKIRCHEKIRCHE

Eingeladen sind alle Kinder im Alter

Bibel, gemeinsames Singen & Spielen, sowie auf
viele schöne Momente in der Gemeinschaft? 
Dann bist du herzlich zur Kinderkirche eingeladen! 
Im ersten Schulhalbjahr wollen wir
gemeinsam in das Thema “Wunder”
eintauchen. Also sei gespannt!

dienstags, 15:30 Uhr - 17:00 Uhr

Gemeindehaus
Hälterstraße 19, 06217 Merseburg

Eingeladen sind alle Kinder im Alter
von 8 - 12 Jahren
dienstags, 15:30 Uhr - 17:00 Uhr

Gemeindehaus
Hälterstraße 19, 06217 Merseburg

Eingeladen sind alle Kinder im Alter
von 8 - 12 Jahren

E-Mail: Pfarramt.Merseburg@ekmd.de
Bitte geben Sie im Betreff
“Kinderkirche_Pia Wieduwilt” an.

Kontakt

https://t1p.de/kikimerhttps://t1p.de/kikimer

Kontakt

https://t1p.de/kikimerhttps://t1p.de/kikimer

JETZTJETZTJETZT
ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!ANMELDEN!
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Kreise und Gruppen

Kinderkirche Merseburg

Gemeindehaus Hälterstr. 19
Dienstags, 15.30 - 17.00 Uhr
s. auch S. 11

KonÀrmanden Klasse 7: 
Neuer Kurs ab Schuljahresbeginn. Weitere 
Infos folgen.

KonÀrmanden Klasse 8 
Sommerpause. Regelmäßig wieder ab 
Schuljahresbeginn. Weitere Infos folgen.

Seniorennachmittage 
Juli - Sommerpause
Atzendorf: Do., 20.08.2026, 14.00 Uhr

Gemeindenachmittag 
Begegnungszentrum Stadtkirche
Juli - Sommerpause
Mittwoch, 19.08.2026, 14.30 Uhr

Lesekreis

bei Redaktionsschluss war kein Termin 
bekannt

Familien
Familiengottes-
dienst zum Wo-
chenschluss mit 
anschl. Abend-
brot: Freitag, 
28.08.2026, 17.00 
Uhr Stadtkirche

Eindruck vom 
Familiengottes-
dienst im Juni; s. 

Bericht S. 24

Fam.-Gottesdienst K. Winter

Junge Gemeinde

Leuna, Gemeindehaus, Kirchplatz 1 
Kontakt: Jugendpfarrerin Philine Hommel
Mail: philine.hommel@ekmd.de
Mobil: 0170 2832488

Junge Gemeinde

Mittwoch, - Termine über Philine Hommel
jeweils 18.00 - 21.00 Uhr
Gemeindehaus Leuna, „JG-Wohnung“

„HimmelHoch“

- der andere Gottesdienst

Sonntag, 20. September 2026, 17.00 Uhr
St. Stephanskirche Zeitz

Weitere Termine und Infos über Philine Hommel
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Domkantor und 
Domkantorei

laden zum Mitsingen ein!

Die Merseburger Kirchenmusik bietet mit 
ihren Konzertangeboten, Chören und mu-
sikalischen Gottesdiensten einen beson-
deren Raum für Begegnung, Besinnung 
und gemeinschaftliches Erleben. So lädt 
die Domkantorei Merseburg mit Domkan-
tor Stefan Mücksch herzlich zum Mitsingen 
ein! Die musikalische Arbeit in diesem En-
semble verbindet Menschen aller Alters-
gruppen. Hier kann man spüren, dass Mu-
sik neue Perspektiven und Hoරnung durch 
das Erleben verschiedenster musikalischer 
Eindrücke spenden kann. Mit etwa 65 en-
gagierten Sängerinnen und Sängern gestal-
tet der Chor anspruchsvolle Konzerte und 
Gottesdienste in den Kirchen Merseburgs. 
Einen Eindruck von der vielseitigen Arbeit 
der Domkantorei kann man unter www.kir-
chenmusik-merseburg.de kommen.
Derzeit wird das Konzert im Rahmen der 
Merseburger Orgeltage im September 
vorbereitet, dann erklingen zwei chorsin-
fonische Werke von Franz Liszt in Zusam-
menarbeit mit namhaften Solisten und der 
Staatskapelle Halle. Am 14. November er-
öරnet der Chor unter dem Motto „Roman-
tische Klangwelten“ die neue Winter-Kon-
zertsaison in der Stadtkirche u.a. mit dem 
eindrucksvollen Requiem von Robert Schu-
mann.
 
Wer etwas Chorerfahrung hat, ist herzlich 
zum Mitgestalten und Mitsingen eingela-
den! Die Proben Ànden immer donnerstags 
um 19.15 Uhr in der Aula des Domgymnasi-
ums (Domplatz 4) statt.
Bitte vorher anmelden bei: Domkantor Ste-
fan Mücksch: 03461-213598 oder unter ste-
fan.muecksch@ekmd.de
www.kirchenmusik-merseburg.de

Unsere Chöre  
 laden ein zum Mitsingen

Informationen unter:
www.kirchenmusik-merseburg.de

Singen für 3. + 4. Klasse
projektbezogen (i. Rahmen d. Christenlehre)

Kinderchor
Jeden Montag, 13.30 Uhr, Johannes-Schule, 
Lessingstr. 5 (offen für alle Kinder)

Jugendkantorei Merseburg
Für Jugendliche ab 5. Klasse:
jeden Mittwoch, 17.00 Uhr, 
Gemeindehaus Hälterstr. 19 
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598

CANTIAMO
Jeden Freitag, 19.15 Uhr, 
Aula des Domgymnasiums, Domplatz 4 
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598
Domkantorei Merseburg
Jeden Donnerstag, 19.15 Uhr, 
Aula des Domgymnasiums, Domplatz 4
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598
 
Singkreis für Senioren
Jeden Donnerstag, 10.30 Uhr, 
Gemeindehaus Hälterstr. 19 

Ökumenische Regionalkantorei  
jeden Dienstag, 19.00—20.30 Uhr, 
Gemeindehaus Leuna

Posaunenchor Leuna
jeden Freitag, 19.30—21.00 Uhr, 
Gemeindehaus Leuna
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Konzert der Thüringer Sängerknaben im Dom

Mit ihrem diesjährigen Chorreise-Pro-

gramm „Zeitreise durch Europa“ machen 

die Thüringer Sängerknaben am Samstag, 

d. 4. Juli 2026 um 17.00 Uhr Station im 

Dom zu Merseburg. Unter der Leitung von 

Kantor Andreas Marquardt singen sie Kom-

positionen Europäischer Meister verschie-

dener Epochen zum Kirchenjahreskreis. Zu 

hören werden sein u.a. Stücke von John Rut-

ter (England), Maurice DuruÁé (Frankreich), 
Igor Strawinsky (Russland/Frankreich), Arvo 
Pärt (Estland), Ivan Eröd (Ungarn), Orlando 

di Lasso (Italien), Edvard Grieg (Norwegen), 

Heinrich Schütz und Felix Mendelssohn 
Bartholdy (Deutschland). An der Lade-

gast-Orgel spielt Paul Reinhardt aus Leipzig.

 

Seien Sie herzlich willkommen! Der Eintritt 

kostet 12,00 EUR (Karten an der Tageskas-

se).

 

Es werden für die ca. 30 Jungs (im Alter 
von 8 - 19 Jahren) noch dringend Gastel-
tern für eine Übernachtung gesucht!
Wer helfen kann melde sich bitte bei Kan-
tor Stefan Mücksch: 03461 / 213598 oder 
über E-Mail: stefan.muecksch@ekmd.de

Thüringer Sängerknaben Foto: J. Beleites

Auf zur Jugendkantorei!

Für Jugendliche ab der 5. Klasse.

 
Herzliche Einladung zum Mitsingen in der 
Jugendkantorei Merseburg! Momentan be-
steht der Chor aus 17 Jugendlichen von der 
5. bis zur 12. Klasse, die sich jeden Mittwoch 
von 17.00 bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus 
Hälterstraße 19 zur Probe treරen. Gemein-
sam gestalten sie zwei bis drei Gottesdiens-
te pro Schuljahr, eine Christvesper, das 
Adventskonzert gemeinsam mit der Dom-
kantorei sowie ein eigenes Schuljahresab-
schlusskonzert. Bei der Stückauswahl ach-
ten wir stets auf Vielfalt: Neben klassischer 
Kirchenmusik werden u. a. auch regelmäßig 
Film- und Popmusik gesungen.

Während der wöchentlichen Proben ist ne-
ben Herrn Mücksch auch Stimmbildnerin 
Rebecca Stadie dabei, die euch in Klein-
gruppen für einige Minuten aus der Ge-
samtprobe holen und eure Stimmen indivi-
duell trainieren wird.
 
Wenn wir euer Interesse wecken konnten 
und ihr bei der Jugendkantorei mitsingen 
wollt, meldet euch bitte über eine der fol-
genden Varianten an:
Domkantor Stefan Mücksch – E-Mail: stefan.
muecksch@ekmd.de                               ODER
Rebecca Stadie (Stimmbildung und Organi-
sation) – WhatsApp: 0175 4590870
www.kirchenmusik-merseburg.de
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DomMusik

DOMMUSIK III
Samstag, 11.07.2026, 18.00 Uhr, Dom
„Meisterwerke der Kammermusik“
Sommerkonzert im Kreuzgang
Mitwirkende:
Anaya Hubach (Sopran), Peter Schurrock 
(Klarinette), Katharina Dargel (Viola) und 
Michael Schönheit (Klavier)
Leitung: Michael Schönheit
Tickets: 20,00 € normal/ 10,00 € ermäßigt

DOMMUSIK IV
Samstag, 01.08.2026, 18.00 Uhr, Dom
„Johann Sebastian Bach und die Orgel“
An der Orgel: David Kiefer, frisch gekürter 
1. Preisträger des Internationalen Gott-
fried-Silbermann-Wettbewerbes Freiberg 
2025
Tickets: 20,00 € normal / 10,00 € ermäßigt

DOMMUSIK V
Samstag, 15.08.2026, 18.00 Uhr, Dom
„A la francaise“
Besondere Kammermusikreise durch Frank-

reich und Deutschland
Mitwirkende:
Flautissimo Leipzig – bestehend aus Ulrike 
Wolf, Johanna Baumgärtel, Anne-Kathrin 
Ludwig und Frank Petersen
Tickets: 20,00 € normal / 10,00 € ermäßigt

DOMMUSIK VI
Sonntag, 30.08.2026, 18.00 Uhr, Dom
„Abschied“ - Musik aus Schloss Eszter-
háza“
Werke von Joseph Haydn
Mitwirkende:
Kammer- und Orchestermusik, Mersebur-
ger Hofmusik
An der Ladegastorgel: Istvan Ella
Michael Schönheit, Leitung und Hammer-
flügel
Tickets: 20,00 € normal / 10,00 € ermäßigt

Weitere Infos: https://www.merseburg.de/
de/dommusik.html

Orgelklang 12

40 Minuten Orgelklang und geistliches 

Wort

(mit Eintrittskarte Dom)

Samstag, 25. Juli 2026, 12.00 Uhr
An den Ladegastorgeln: Liliia Pechenkina 
(St. Petersburg, Russland)
Geistliches Wort: Pfarrer Andreas Börner, 
Bad Lauchstädt

Samstag, 8. August 2026, 12.00 Uhr
An den Ladegastorgeln: Jakub Moneta (Po-
len)
Geistliches Wort: Frank Richter, Theologe 
und Publizist

Samstag, 22. August 2026, 12.00 Uhr
An den Ladegastorgeln: Domorganist Mi-
chael Schönheit
Geistliches Wort: Frank Richter, Theologe 
und Publizist

Samstag, 5. September 2026, 12.00 Uhr
An den Ladegastorgeln: KMD Prof. Dr. 
Friedhelm Flamme
Geistliches Wort: Domprediger Bernhard 
Halver
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Freitag, 3. Juli 2026
12.00 Uhr Dom    Schulgottesdienst mit Verabschiedung
        Pfarrer Thomas Groß

Samstag, 4. Juli 2026
14.00 Uhr Kollenbey   Musikalischer Gottesdienst zum Rühlmannfestival 
        (Matthias Müller, Petra Wallmann-Möhwald)
17.00 Uhr Dom    Abendmotette mit Thüringer Sängerknaben       
        (Pfarrer Bernhard Halver)

Sonntag, 5. Juli 2026 - 5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke), mit Büchertisch

Donnerstag, 9. Juli 2026
10.30 Uhr Seniorenheim Kursana  Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Samstag, 11. Juli 2026
14.00 Uhr Schkopau   Musikalischer Gottesdienst zum Gemeinde-Sommerfest 
        (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Sonntag, 12. Juli 2026 - 6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Vikarin Leonie Weinlich)

Donnerstag, 16. Juli 2026
10.30 Uhr Seniorenheim Schkopau  Gottesdienst (Vikarin Leonie Weinlich)

Sonntag, 19. Juli 2026 - 7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)
14.00 Uhr Blösien   Gottesdienst (Vikarin Leonie Weinlich)
14.00 Uhr Kötzschen   Gottesdienst mit Kirchencafé (Pfarrer Bernhard Halver)

Samstag, 25. Juli 2026
12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 (Liliia Pechenkina, Pfarrer Andreas Börner)
15.00 Uhr Stadtkirche  Abschluss Drehorgelfest (s. S. 8)

Sonntag, 26. Juli 2026, 8. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halvler)
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Sonntag, 2. August 2026 - 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver) 
14.00 Uhr Beuna    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)

Samstag, 8. August 2026 
12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 (Jakub Moneta, Frank Richter)

Sonntag, 9. August 2026 - 10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Donnerstag, 13. August 2026
10.30 Uhr Seniorenheim Kursana  Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Samstag, 15. August 2026
9.30 Uhr Dom    Einschulungsgottesdienst Johannes-Schule (Vikarin Weinlich)

Sonntag, 16. August 2026 - 11. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Vikarin Leonie Weinlich), mit Büchertisch

Freitag, 21. August 2026
15.00 Uhr Atzendorf   Andacht zur Goldenen Hochzeit (Pfarrerin Susanne Mahlke)
16.30 Uhr Geusa    Andacht zum Schulanfang (Pfarrerin Susanne Mahlke, Herr 
Schmuck )

Samstag, 22. August 2026
12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 (Michael Schönheit, Frank Richter)
17.30 Uhr Schkopau   Abendlicher Orgelklang (Duo Eimann, Pfarrerin S. Mahlke)

Sonntag, 23. August 2026 - 12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)
10.30 Uhr St. Marien Horburg  Die Jugendkantorei „on tour“
        Gottesdienst mit Kantor Mücksch und Pfarrer Halver

Freitag, 28. August 2026
14.00 Uhr Atzendorf   Taufe und Goldene Hochzeit (Pfarrerin Susanne Mahlke)
17.00 Uhr Stadtkirche  Familiengottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke und Team)
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Sonntag, 30. August 2026 - 13. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)
14.00 Uhr Kötzschen   Missionsfest (s. S. 10)

Samstag, 5. September 2026
12.00 Uhr Dom    Orgelklang 12 (Friedhelm Flamme, Pfarrer Bernhard Halver)
17.30 Uhr Schkopau   Abendlicher Orgelklang (Trio Eimann, Pfarrerin S. Mahlke)

Sonntag, 6. September 2026 - 14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Dom    Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)

Liebe Leser, wir wollen Ihnen mit farblichen Markierungen einen besseren Überblick zu den 
Gottesdiensten und Veranstaltungen in dieser Rubrik geben. Deshalb kennzeichnen wir die 
Gottesdienste der einzelnen Bereiche farblich:
Merseburg | Schkopau | Unteres Geiseltal & Geusa

KonÀrmation 2028
Im September beginnt ein neuer KonÀr-
mandenkurs, der mit der KonÀrmation am 
PÀngstsonntag 2028 endet.
Dieses Angebot richtet sich in erster Linie 
an Jugendliche, die im neuen Schuljahr in 
die 7. Klasse kommen – auch an solche, die 
noch nicht getauft sind.
Weitere Informationen bekommen Sie ger-
ne von Dompfarrer Bernhard Halver.
Tel. 03461 352810   oder  0171 8558836 – 
gerne auch per WhatsApp
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Bericht aus dem Gemeindekirchenrat (GKR) - Mai

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud...“ 
dachten wir uns als Gemeindekirchenrat 
im Mai auch und verlegten unsere monat-
liche Zusammenkunft ins  Geiseltal. In der 
Kötzschener Kirche begannen wir mit der 
Andacht, die uns diesmal Christof Gün-
ther hielt und sangen einige Strophen des 
schönen Liedes von Paul Gerhardt, dessen 
Todestag sich zum 350. Mal jährt. Das Ge-
denken zu seinen Ehren am 5. Juni 2026 war 
ebenso Thema wie die grünende Natur im 
Mai. Und wir gedachten der Opfer und ihrer 
Angehörigen von der Amokfahrt in Leipzig.

Zur baulichen Situation in der Kirche spra-
chen Pfarrer Bernhard Halver und Susanne 
Seyfarth. Im Gemeinderaum berichtete sie 
dann weiterhin von der Situation im un-
teren Geiseltal. Es waren einige Anknüp-
fungspunkte für rege Unterhaltung und das 
Bedenken von möglichen Wegen, mit Got-
tesdiensten, Zusammenarbeit mit Vereinen 
vor Ort und der Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen umzugehen und auch die Mög-
lichkeiten, wie die verbliebenen Gebäude 
genutzt werden können.

Rückblickend auf die Synode unseres neu-
en großen Kirchenkreises am 18. April 2026 
gab es kurze Kritik am Zeitplan. Nachdem es 
die erste Synode sowohl für die Superinten-
dentin als auch das neu gewählte Präsidium 
war, handelte es sich um „nur“ eine Stunde, 
die einigen wenigen die Nachfolgetermine 
erschwerten.
Ich fand es eher bewundernswert, wie Áüs-
sig das neugewählte Präsidium seine Arbeit 
aufnahm.
Die Synodalen wählten Frau Chr. Melzig als 
Präses, als ihre Stellvertreter Ronald Schön-
brodt und Susanne Riemer-Ranscht. Un-
sere Gemeinden sind in den Ausschüssen 
gut vertreten: im Bau-und Finanzauschuss 

(BFA) Bernhard Halver und Holger Köcke, im 
Stellenplan-und Perspektivausschuss Antje 
Hartmann und Sandra Szillies, im Ausschuss 
für kirchliches Leben Antje Hartmann und 
Petra Wallmann-Möhwald, im Ausschuss für 
Diakonie und soziales Ilka Reckmann und 
Sandra Szillies. In die Visitationskommissi-
on sind 10 kompetente Menschen gewählt 
worden, wir vertrauen auf deren Fähigkeiten 
und danken allen, die sich diesen zusätzli-
chen Aufgaben stellen. Im Kreiskirchen-
rat werden als HA Bernhard Halver und 
Theresa Dürrbeck und als EA Petra Wall-
mann-Möhwald mitarbeiten.

In den örtlichen Beirat für die Kirchenge-
meinde Geusa berufen wir Jana Krause, 
Christin Elsner, Renate Hofmann, Markus 
Mattern, Thomas Schültke. Erfolgreiche und 
segensvolle Arbeit dem neuen Gremium!

Zur Mitarbeit im Schulbeirat der Johan-
nes-Schule entsenden wir  aus der Gemein-
de Merseburg Thomas Lippa und als Stell-
vertreterin Katja Winter.

In Zusammenarbeit mit der Stadt Merse-
burg wird es auf den kirchlichen Friedhöfen 
Ehrengräber geben. Dazu mehr, wenn es 
konkreter wird.

Einige Bausachen und der Bericht vom 
Kirchmeister Jürgen Schwarze füllten den 
Abend, sodass wir von einem weiteren „Um-
ziehen“ in die Beunaer Kirche absahen.
 
Mit dem Hinweis auf die Ausstellung „Trotz 
allem“ am 5.Juni in der Kötzschener Kirche 
und der herzlichen Einladung an Sie und 
uns  alle endete der Sitzungsabend und 
auch dieser Bericht.

Petra Wallmann-Möhwald
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Bericht aus dem Gemeindekirchenrat - Juni

„Ihr seid das Licht der Welt.“ (Mt 5,14)

Mit diesem bekannten Wort Jesu eröරnete 
Christin Elsner die Juni-Sitzung des Gemein-
dekirchenrates des KGV Merseburg.
„Wir wollen aufsteh’n, aufeinander zugeh‘n“ 
sangen wir und wurden daran erinnert, dass 
jeder Mensch von Gott mit besonderen 
Gaben beschenkt ist. Diese Gaben dürfen 
sichtbar werden und zum Wohl der Ge-
meinschaft leuchten. Mit Gebet und weite-
rem gemeinsamen Gesang begann unsere 
Sitzung in guter Atmosphäre.
Ein besonderer Schwerpunkt des Abends 
war das Referat von Vikarin Leonie Weinlich 
zur sechsten Kirchenmitgliedschaftsunter-
suchung der EKD. Wir kamen miteinander 
darüber ins Gespräch, welche Gottesdienste 
und Veranstaltungen Menschen besonders 
ansprechen. Viele Erinnerungen wurden 
wach an gut besuchte Gottesdienste zu 
Weihnachten, Ostern oder zur KonÀrmati-
on, aber auch an Gemeindefeste, Konzerte, 
Bibelabende und Begegnungen bei einer 
Tasse Kaරee nach dem Gottesdienst. Die 
vorgestellten Ergebnisse machten deutlich, 
dass viele Menschen von einer Kirche vor 
allem eine einladende Atmosphäre, gute 
Musik und eine verständliche Verkündigung 
erwarten. Gleichzeitig stellte sich die Frage, 
wie wir auch diejenigen erreichen können, 
die der Kirche eher distanziert gegenüber-
stehen. Eine Frage, die uns sicher noch län-
ger begleiten wird.
Sehr erfreulich war die Vorstellung von Pia 
Wieduwilt. Die angehende Förderschulleh-
rerin möchte sich künftig in der gemein-
depädagogischen Arbeit mit Kindern ein-
bringen und hat bereits viele Ideen für die 
Kinderkirche entwickelt. Themen wie Jona 
und der Wal, Wunder oder Helden sollen 
Kindern auf kreative Weise nahegebracht 
werden. Wie schön ist es, wenn junge Men-

schen ihre Zeit, ihre Begabungen und ihre 
Freude in das Gemeindeleben einbringen 
möchten. Dafür sind wir sehr dankbar und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.
Daneben beschäftigten uns auch verschie-
dene Fragen zur Zukunft unserer Gemein-
den. So wurde der Verkauf von Pfarr- bzw. 
Kirchenland im Unteren Geiseltal beschlos-
sen. Der Erlös geht erst mal in den Grund-
stücksfonds und soll langfristig die Arbeit 
der Gemeinden unterstützen.
Ebenso standen notwendige Bau- und Sa-
nierungsmaßnahmen auf der Tagesordnung.
Die Orgel in Geusa benötigt umfangreichere 
Arbeiten als wir gerade bewältigen können. 
So soll erst einmal eine kleinere Reparatur 
im Umfang von ca. 2000 € erfolgen, um das 
Instrument bis zu einer anstrebenswerten 
Restaurierung spielfähig zu halten. Auch da-
für sind wir noch auf Spenden angewiesen. 
Für die Sanierung einer Dachgaube der 
Altenburger Kirche werden derzeit Wege 
gesucht, die notwendigen Baumaßnahmen 
Ànanziell abzusichern.
Zum Abschluss wurden Zahlen vorgestellt, 
die Mut machen dürfen. In den vergan-
genen 17 Monaten besuchten fast 10.000 
Erwachsene und über 600 Kinder die Got-
tesdienste und Andachten im Dom und in 
der Stadtkirche. Hinter diesen Zahlen stehen 
Begegnungen, Gespräche, Gebete und ge-
meinsame Feiern des Glaubens. Sie zeigen, 
dass Kirche weiterhin ein wichtiger Ort für 
viele Menschen ist.
Möge Gottes Licht auch weiterhin durch die 
vielen kleinen und großen Gaben in unse-
ren Gemeinden sichtbar werden und Men-
schen zum Glauben, zur Hoරnung und zur 
Gemeinschaft einladen.
 
Aus dem GKR berichteten für Sie 

Katja Winter und 

Petra Wallmann-Möhwald
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Unsere gute Erde - schätzen und bewahren

Projektwoche an der Johannes-Schule 
Merseburg
Drei Tage lang drehte sich an der Johan-
nes-Schule Merseburg alles um ein The-
ma, das aktueller kaum sein könnte: der 
verantwortungsvolle Umgang mit unserer 
Erde. Unter dem Motto „Unsere gute Erde 
– schätzen und bewahren“ erlebten die Kin-
der eine abwechslungsreiche und zugleich 
nachdenklich stimmende Projektzeit.
Den Auftakt bildete ein gemeinsamer Ki-
notag. Mit dem Film „Checker Tobi und das 
Geheimnis unseres Planeten“ gingen die 
Schülerinnen und Schüler auf eine spannen-
de und zugleich lehrreiche Reise rund um 
die Erde. Spielerisch und kindgerecht ver-
mittelte der Film wichtige Zusammenhänge 
unseres Ökosystems und regte zu vielen 
Gesprächen im Anschluss an.
Am zweiten Projekttag standen AusÁüge im 
Mittelpunkt. In unterschiedlichen Gruppen 
erkundeten die Kinder ihre Umwelt direkt 
vor Ort – sei es in der Natur, in Einrichtun-
gen mit ökologischem Schwerpunkt oder 
bei praxisnahen Aktionen. Dabei wurde 
deutlich: Nachhaltigkeit beginnt oft im Klei-
nen und kann von jedem Einzelnen mitge-
staltet werden.

Der dritte Tag führte schließlich wieder zu-
rück auf das Schulgelände. Dort erwarteten 
die Schülerinnen und Schüler vielfältige 
Stationen im Schulhaus und auf dem Schul-
hof, an denen experimentiert, gestaltet, ge-
forscht und nachgedacht werden konnte. 
Von kreativen Angeboten bis hin zu prakti-
schen Alltagstipps – die Kinder konnten ihr 
Wissen vertiefen und selbst aktiv werden.
Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser 
Stelle unseren Unterstützern, ohne die die-
se Projektzeit nicht in dieser Form möglich 
gewesen wäre: der Kindersachenbörse Mer-
seburg, dem EKM Lothar-Kreyssig-Öku-
menezentrum sowie dem Förderverein der 
Johannes-Schule. Ihre Förderung hat ent-
scheidend zum Gelingen beigetragen.

Ein Schulhof für alle

Mit Blick auf das kommende Schuljahr gibt 
es zudem eine erfreuliche Nachricht: Unser 
neu gestalteter Schulhof wird künftig von 
allen Kindern gemeinsam genutzt – sowohl 
am Vormittag im Schulbetrieb als auch am 
Nachmittag durch den Hort. Durch den 

Smoothie-Bike Foto: I. Steinki, Johannes-Schule

Skulptur Scholhof Foto: I. Steinki, Johannes-Schule
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Eine Orgel braucht Hilfe

In unserer Dorfkirche St. Georg in Geusa 
gibt es eine 1892 gebaute RühlmannOrgel, 
welche 1966 aus der Kirche Kleinkayna nach 
Geusa umgezogen ist.

Die letzte große Reparatur wurde zwischen 
1982 und 1987 durchgeführt. Nach Gutach-
ten eines Orgelsachverständigen ist sie ein 
sehr schönes, erhaltenswertes Instrument. 
Um die Orgel weiter spielen zu können 
müssen kostenintensive Restaurierungsar-
beiten vorgenommen werden.

Da wir als Kirchengemeinde einen großen 
Teil der Kosten selbst aufbringen müssen, 
sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen und bitte 
hiermit um Ihre Spenden.
Jeder Euro zählt.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 

Jana Krause 

(s. auch nebenstehenden Flyer)

Umzug des Hortes in das Schulgebäude 
wächst unsere Schulgemeinschaft noch en-
ger zusammen. Der Schulhof wird damit zu 
einem lebendigen Ort der Begegnung, Be-
wegung und Gemeinschaft für alle Kinder.

Einschulung im Merseburger Dom

Ein besonderer Höhepunkt wirft bereits 
seine Schatten voraus: Am 15. August 2026 
dürfen wir 41 neue Johannes-Schülerin-
nen und -Schüler willkommen heißen. Die 
Einschulung Àndet im feierlichen Rahmen 
zweier Gottesdienste im Dom zu Merse-
burg statt – um 9:00 Uhr und um 10:30 Uhr.
In dieser besonderen Atmosphäre beginnt 
für die Kinder ein neuer Lebensabschnitt. 
Gemeinsam mit ihren Familien, Lehrkräften 
und der Schulgemeinschaft erleben sie ei-
nen festlichen und segensreichen Start in 
ihre Schulzeit.
Wir freuen uns auf alles, was kommt – und 
darauf, unsere gute Erde gemeinsam wei-
terhin zu schätzen und zu bewahren.

Jan-Erik Meyer

KonÀrmationsjubiläum
Voraussichtlich am 8. November 2026 wer-

den wir im Gottesdienst um 10.00 Uhr in 

der Stadtkirche St.Maximi auch das KonÀr-
mationsjubiläum bedenken.  

Nach dem Gottesdienst gibt es Suppe und 

Kuchen im Begegnungszentrum.

Wir bitten alle Gemeindemitglieder, die vor 

50, 60 ,70 oder noch mehr Jahren ihre Kon-

Àrmation gefeiert haben sehr herzlich dar-
um, sich Pfarramt bei Frau Angermann zu 
melden.

Bernhard Halver

Das Café „Atempause“ in der 
Weißenfelser Str. 8 in Merseburg ist 
mittwochs 14.00–16.00 Uhr und 
donnerstags 14.00–16.00 Uhr geöffnet. 

Kontakt: über Klinikseelsorgerin  
Monika Groß, Tel. 03461 / 271322

Café Atempause
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„Schönes Wochenende“

lächelt mir eine Verkäuferin am Donners-

tagmorgen freundlich zu. Ich grinse zurück: 
„Klar, werde ich bestimmt haben“. Und das 
hatte ich: Ein Wochenende voller High-

lights. An manchem haben viele Menschen 
teilgehabt, einiges ist eher im Verborgenen 
geschehen.
Zuerst aber schnell noch in den Garten, 
denn zu einem meiner Lieblinglingsgottes-
dienste gehört unbedingt ein Blumenstrauß 
Marke „Querbeet“: am 2.Donnerstag im 
Monat feiern wir im Seniorenheim Kursana 
Gottesdienst. Ganz schlicht, aber so herz-
lich, dass wir alle für die nächste Zeit durch 
Gottes Wort gestärkt sind.
Nicht nur geistliche, sondern auch leibliche 
Stärkung gibt es beim Seniorennachmittag 
im Sportlerheim in Atzendorf. Und dann 
hätte ich doch fast den nächsten Höhe-
punkt verpasst, die Vorbereitung für den 
Familiengottesdienst. Gemeinsam mit dem 
Religionslehrer der Grundschule und unse-
ren Kirchältesten haben wir einen fröhlichen 
Mutmach-Gottesdienst für unsere Schulan-
fänger entworfen. Mit so vielen engagierten 
Menschen kamen schnell gute Ideen.

Am Freitag verwandelte sich der altehrwür-
dige Chorraum der Stadtkirche in eine grü-
ne Aue, auf der ein guter Hirte gut achtgab 
auf seine Schafe, auch auf das kleine freche 
Lamm, das immer ausbüxt. Sie ahnen es: 
Wir haben Familiengottesdienst gefeiert mit 
fröhlichen Liedern und einer Geschichte aus 
der Bibel, mit Basteln und Abendbrot.
 
Am Samstag wurde es feierlich im Dom: 
Pfarrerin Theresa Berndt (Dürrbeck) und 
Pfarrer Andreas Berndt (Börner) haben um 
Gottes Segen für ihre Ehe gebeten.
 
Aufgeregt waren am Sonntag die Kinder 
aus der Johannes-Schule, die im Gottes-

dienst von Noah und seiner Arche sangen 
und spielten. Und nicht nur die Kinder, auch 
ihre Eltern. Aber sie haben die Geschichte 
so eindrücklich dargestellt, dass viele be-
geistert, aber auch nachdenklich aus dem 
Gottesdienst kamen.
In Beuna haben wir im Nachmittagsgottes-
dienst Abschied vom Senioren-Nachmittag 
genommen, voller Dankbarkeit für die ge-
schenkte erfüllte Zeit, aber auch mit Weh-
mut.
 
Und ich habe es weder zur Vernissage in 
der Stadtkirche geschaරt noch zum Klau-
sen-Chor in der Meuschauer Kirche.
 
Mein ganz persönliches Highlight? Die vie-
len Menschen, mit denen ich gemeinsam 
fröhlich in Gottes Weinberg ackern darf: 
Ohne sie wäre selbst der Dom nur eine lee-
re, kalte Steinhülle. Vom Stühle-Stellen im 
Seniorenheim, Kaරeetrinken vorbereiten, 
über Familiengottesdienste nachdenken, 
Musik einüben, die Kirchen schmücken …. 
Ich bin dankbar, Teil so einer Gemeinde zu 
sein.

Pfarrerin Susanne Mahlke

Musical Foto: Leonie Weinlich
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Spende für unsere Gemeindearbeit
Kirchliche Nachrichten

Wir hoරen Ihnen gefällt der Gemeinde-
brief und freuen uns, wenn Sie sich mit ei-
ner Spende an den Herstellungskosten der 
10 Ausgaben (2 Doppelausgaben) unseres 
Gemeindebriefes (AuÁage ca. 1.200) beteili-
gen könnten. Jeder Euro hilft, die Kosten in 
Höhe von ca. 7,50 €/Jahr für einen Gemein-
debrief zu decken. 
Für Ihre Spende können Sie beileigenden 
Überweisungsträger mit allen wichtigen In-
formationen nutzen.
Selbstverständlich freuen wir uns auch On-
linebanking-Überweisungen (die notwen-
digen Angaben entnehmen Sie bitte dem 

Überweisungsträger). Darüber hinaus ist 
es möglich, eine Spende für die Kirchlichen 
Nachrichten im Gemeindebüro oder bei Ih-
rem Austräger abzugeben.
Sofern es Ihnen nicht möglich ist sich an 
den Kosten zu beteiligen, freuen wir uns 
dennoch, Ihnen als interessierten Leser mit 
dem Gemeindebrief aktuelle Übersichten 
und Informationen zu unseren Gemein-
deaktivitäten und Berichte sowie Beiträge 
zu kirchlichen Themen zu geben. Sie wer-
den auch ohne Spende weiterhin die Kirch-
lichen Nachrichten erhalten.

Ihr Redaktionsteam
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Aus „Gemeindebrief“ Foto: Lotz

Spenden für unsere Kirchengemeinden

Um unsere Aufgaben erfüllen zu können, 
sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen.
Über diesen Link:  www.twn.gl/spendekirche  
oder auch den folgenden QR-Code kom-
men Sie direkt auf unsere Spendenseite.

Hier können 
Sie auswählen, 
für welchen 
Zweck Sie 
Spenden wol-
len:
z. Bsp. für die 
Arbeit mit Kin-
dern oder für 
die Druckkos-
ten des Ge-
meindebriefes. 

Sie erhalten direkt nach der Spende eine 
Eingangsbestätigung.

Wenn Sie lieber auf dem traditionellen Weg 
per Banküberweisung spenden  möchten, 
steht Ihnen folgende IBAN zur Verfügung:
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreis Saale-Unst-
rut
IBAN: DE 41 3506 019015501050 51
Bitte geben Sie an: RT 5650 und den jeweili-
gen Spendenzweck.
Also zum Beispiel:
RT 5650 Arbeit mit Kindern
RT 5650 Druckkosten Gemeindebrief
RT 5650 Orgelsanierung Geusa
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Trotz allem! Ein Rückblick 

Mit einer gut besuchten und sehr herzlichen 
Vernissage wurde am Freitag, den 5. Juni, die 
Ausstellung „Trotz allem! Postmigrantische 
Jugend bewegt den Osten“ in der Kirche 
Kötzschen eröරnet.

Gemeinsam mit Yemalu von „Abya Yala Lib-
re“, den DaZ-Gruppen der Sekundarschule 
August Bebel Leuna unter Begleitung von Ka-
rol Trawiński, Kindern und Jugendlichen von 
Jumpers sowie Senior*innen von Sempers 
entstand ein lebendiger Begegnungsraum, 
in dem Menschen unterschiedlicher Genera-
tionen, Erfahrungen und Lebensgeschichten 
miteinander ins Gespräch kamen.

Musikalisch begleitet von Samir am E-Pia-
no, bei Sonnenschein, traditionellen Speisen 
und vielen persönlichen Gesprächen wurde 
der Garten rund um die Kirche zu einem Ort 
der Begegnung, des Austauschs und gelebter 
Gemeinschaft.

Besonders berüh-
rend waren die Ein-
blicke von Yemalu 
als porträtierter Per-
son der Ausstellung 
sowie die Beiträge 
der Schüler*innen 
mit Migrationsge-
schichte. Sie erzähl-
ten von ihrer neuen 
Heimat, ihren Träu-
men und ihrem Blick 
auf Merseburg. 

Die Ausstellung macht sichtbar, wie junge 
migrantische Menschen Zugehörigkeit erle-
ben, welche Herausforderungen sie bewäl-
tigen und wie sie unsere Gesellschaft aktiv 
mitgestalten. Die vielen positiven Rückmel-
dungen zeigen, wie groß die Sehnsucht nach 

Begegnung und gegenseitigem Verständnis 
ist. Gerade in einer Zeit, in der gesellschaft-
liche Gräben oft größer erscheinen als das 
Verbindende, sind solche Räume von beson-
derem Wert. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten so-
wie den engagierten Gemeindemitgliedern, 
die Kirche und Pfarrgarten mit viel Einsatz 
zu einem oරenen und gastfreundlichen Ort 
gemacht haben. Die Vernissage hat ein-
drucksvoll gezeigt, wie Kirche Menschen zu-
sammenbringen und Raum für Begegnung, 
Zuhören und gegenseitiges Verstehen schaf-
fen kann.

Die Ausstellung kann noch bis zum 25. Juni 
besucht werden. Interessierte können sich 
hierzu an Susanne Seyfarth wenden: susanne.
seyfarth@ekmd.de.

       Ihre und Eure 
      Susanne Seyfarth

 Sandra Szillies

 Sandra Szillies

 Sandra Szillies
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Herausgeber: 
Evangelischer Kirchengemeindeverband
Dompropstei 2, 06217 Merseburg
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Kontoinhaber:  Ev. Kirchenkreis Saale-Unstrut
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natlich und werden an evangelische Gemein-
deglieder verteilt. Für unverlangt eingesandte 
Texte, GraÀken und Fotos wird keine Garantie 
übernommen. Mit Namen gekennzeichnete 
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onen und Fotos sind nur mit Genehmigung des 
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Kontakte

Evangelische Johannes-Schule 

Lessingstr. 5, 06217 Merseburg
Leitung: Peggy Grünke und Jan-Erik Meyer
Tel. (0 34 61) 30 58 56
Mail: sekretariat@johannes-schule-merse-
burg.de

Hort- u. Kindergartenleitung: 
Anke Pöschmann, 
Tel. (03461) 4411332
Mail: johannesschul-hort-merseburg@
gmx.de

Förderverein, Vorsitzender: Martin Wolter, 
Tel.: 0179 / 5926958
Mail: foerderverein_johannesschule@web.
de

Kirche im Netz:

Unsere Gemeinde: 
www.Kirche-Merseburg.de 
www.facebook.com/Kirche.in.Merseburg
Unser Kirchenkreis:
www.kirchenkreis-saale-unstrut.de
Unsere Landeskirche: 
www.ekmd.de

Sie möchten regelmäßig die Kirchlichen 
Nachrichten beziehen? Dies ist möglich 
als Printversion oder per E-Mail.
Oder Sie haben Fragen und Anregungen.
Dann nehmen Sie bitte gerne mit uns 
Kontakt auf: Kirchspiel Merseburg, 
Gemeindebüro, Tel. (0 34 61) 21 16 40
Mail: pfarramt.merseburg@ekmd.de

Kirchliche Nachrichten 

beziehen
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Vorsitzende des Gemeindekirchenrates:
Petra Wallmann-Möhwald:
Mail: petra.wallmann-moehwald@ekmd.de

Musiker:
Stefan Mücksch (Domkantor) &   
Katharina Mücksch, Schillerstraße 15 
06217 Merseburg, Tel. (03461) 213598; 
Mail: stefan.muecksch@ekmd.de 
katharina.muecksch@ekmd.de

Michael Schönheit (Domorganist), 
Alte Schulstraße 4, 06184 Kabelsketal
Tel. (0345) 7820287, 
Mail: schoenheit.dargel@googlemail.com

Kirchmeister Jürgen Schwarze    
Tel. 0172 6434099 
Mail: juergen.schwarze@ekmd.de
(Ansprechpartner für alle Fragen rund um 
die kirchlichen Gebäude in Merseburg, 
außerhalb der Bürozeiten ansprechbar für 
Friedhofsbelange) 

Kirchliche Friedhöfe und die jeweiligen 
Ansprechpartner:
Stadtfriedhof, Altenburger Friedhof, Neu-
marktfriedhof, Trebnitz  
Ulrich Real
Tel. (03461) 215009 & Mobil: 0176 43324968
Mail: friedhof.merseburg@ekmd.de

Schkopau, Korbetha und Kollenbey
Kristine Angermann, Tel. (03461) 211640 
Mail: kristine.angermann@ekmd.de

Atzendorf, Beuna, Blösien, Geusa, Reipisch, 
Zscherben 
Jana Krause, Tel. 0176 404 186 91;
Mail: friedhof.unteres-geiseltal@outlook.de

Pfarrer und Pfarrerin:

Pfarrer Bernhard Halver (Domprediger), 
Dompropstei 2, 06217 Merseburg
Tel. (03461) 352810 oder 0171 8558836
Mail: bernhard.halver@ekmd.de

Pfarrerin Susanne Mahlke, 
Unteraltenburg 14, 06217 Merseburg, Tel. 
(03461) 213646 oder 0152 38044978
Mail: susanne.mahlke@ekmd.de

Vikarin Leonie Weinlich
Tel.: 01575 1305500
Mail: leonie.weinlich@ekmd.de

Klinikseelsorge: 
Monika Groß   
Tel. (03461) 27 1322

Gemeindepädagogik
- vakant- 

Gemeindebüro 

Dompropstei 2
Mail: pfarramt.merseburg@ekmd.de 
Telefon: (03461) 211640
Fax: (03461) 3099019

Kristine Angermann, Tel. (03461) 211640 
(Gemeindebüro)
Ulrich Real, Tel. (03461) 215009
(Friedhofsverwaltung)

Bürozeiten:
Montag   9.00–12.00 Uhr
Dienstag   9.00–12.00 & 14.00–17.00 Uhr
Mittwoch   9.00–12-00 Uhr 
Donnerstag  9.00–12.00 Uhr
Während dieser Zeiten sind wir in der Re-
gel erreichbar. Besuche bitte vorher mög-
lichst telefonisch absprechen. Danke!
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„Wo zwei oder drei in meinem Namen ver-
sammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
(Matthäus 18,20)

Vielleicht beginnt genau so Gemeinschaft. Nicht 
mit großen Veranstaltungen, sondern dort, wo 
Menschen zusammenkommen, einander zuhö-
ren und ihre Geschichten teilen. An einem Tisch. 
Im Pfarrgarten. Bei Kaරee und Kuchen, einer 
Grillwurst oder kühlen Limo. Dort, wo Zeit fürei-
nander entsteht.

Jesus hat Menschen immer wieder an einen 
Tisch eingeladen, zugehört und Fragen gestellt. 
Nicht weil alle derselben Meinung waren, son-
dern weil jede Geschichte willkommen war. Da-
rin liegt bis heute etwas zutiefst Christliches: Wir 
müssen nicht alles gleich sehen. Aber wir kön-
nen einander zuhören, Unterschiede aushalten 
und nach dem suchen, was uns verbindet. Viele 
wünschen sich genau solche Orte, an denen Be-
gegnung wichtiger ist als Rechthaben und Ge-
meinschaft wachsen kann.

Das Bedürfnis nach Austausch ist groß

Wie groß dieses Bedürfnis ist, zeigte sich am 8. 
Juni im Merseburger Kaiserdom. Die öරentli-
che Gesprächsrunde „Demokratie braucht Re-
ligion – Wirklich?“ brachte Menschen mit ganz 
unterschiedlichen Sichtweisen zusammen. Die 
Gespräche waren lebendig, respektvoll und 
von echter Neugier geprägt. Viele Besucherin-
nen und Besucher wünschten sich im Anschluss 
mehr solcher Gelegenheiten: Mehr Räume für 
Begegnung und Zeit für Austausch.

Die gute Nachricht: Solche Räume lassen sich 
einfacher schaරen, als viele denken. Es braucht 
kein großes Budget. Oft genügt eine Einladung 
und ein Thema, das bewegt: Woran glaube ich? 

Was gibt mir Hoරnung? Wie wollen wir mitein-
ander leben?

Ihr Werkzeugkasten für gute Gespräche

Wenn Sie einen solchen Austausch in Ihrer 
Nachbarschaft starten möchten, müssen Sie 
nicht bei null anfangen. Genau dazu lädt die 
HIER-Kampagne des Evangelischen Kirchenkrei-
ses Saale-Unstrut ein. Mit erprobten Formaten 
wie „Sprechen & Zuhören“ oder „Dazusetzen 
und mitreden“ bringen wir Menschen unkom-
pliziert zusammen: im Gemeindehaus, im Verein 
oder im Freundeskreis.

Wir unterstützen Sie von Herzen gern und ha-
ben fertige Materialien zur Hand, wie etwa inspi-
rierende Gesprächskarten, die das Eis im Hand-
umdrehen brechen.
Lassen Sie uns gemeinsam anfangen!

Sie haben Lust auf ein solches Format, wissen 
aber noch nicht genau wie? Schreiben Sie mir 
eine kurze E-Mail oder rufen Sie an. Wir über-
legen ganz unverbindlich bei einer Tasse Kaරee, 
was am besten zu Ihrem Ort passt. Sie müssen 
das nicht allein organisieren: Wir begleiten Sie 
Schritt für Schritt.

Denn manchmal beginnt etwas Großes ganz 
klein. Mit einer Einladung. Mit einem oරenen 
Platz am Tisch. Und mit Menschen, die bereit 
sind, einander zuzuhören.

Ihre und eure Susanne (Seyfarth)

Kontakt: 
Susanne Seyfarth 
Kommunikationsdesignerin Ev. KK Saale-Unstrut
Mail: susanne.seyfarth@ekmd.de

HIER beginnt Gemeinschaft. Gestalten Sie Ihren eigenen 
Dialog. Geben Sie Raum für Reden, Zuhören, Verstehen.
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Termine • Informationen • Kontakte

TERMINE

14. SURFestival: „Sommermusik in der 
KIRCHEnmusik im Sommer“
Vier musikalische Veranstaltungen in vier 
Dorfkirchen des Pfarrbereiches Eckartsber-
ga. Nähere Informationen finden Sie auf der 
Website des Kirchenkreises.
Donnerstag, 2. Juli bis Sonntag, 5. Juli 2026 | 
jeweils 19.30 Uhr
In vier Dorfkirchen des Pfarrbereiches Eckarts-
berga

Abendgebet mit Landesbischof Kramer
Landesbischof Friedrich Kramer lädt zu einem 
Abendgebet mit anschließendem Austausch 
über aktuelle gesellschaftliche Fragen ein. 
Musikalisch begleitet wird der Abend von 
Martin Echterhoර.
Dienstag, 28. Juli | 18 Uhr | Marienkirche 
Horburg

Erste Eindrücke – First Impressions
Ein Abend über erste Eindrücke, gelungene 
Ansprache und die Frage, wie kirchliche An-
gebote Menschen berühren und zu weiteren 
Begegnungen einladen können. Mit Superin-
tendentin Dr. Tanja Pilger-Janßen.
Donnerstag, 27. August 2026 | 19 Uhr | Goseck
Kontakt und Informationen: 
Dr. Tanja Pilger-Janßen (Superintendentin) 
Mail: tanja.pilger-janssen@ekmd.de

Evangelisches Jugendfestival: 
Jugendfreizeit
Ein Wochenende für Jugendliche (ab 14 Jah-
ren) mit rund 500 Teilnehmenden, Live-Musik, 
Zelten, Gebetspavillon, Seminaren, Work-
shops, Sport und Spiel im Kloster Volkenroda. 
Freitag, 28. August bis Sonntag, 30. August 
2026 | ganztägiges Wochenendfestival 
Kloster Volkenroda, Gutshof 1, 99998 Körner
Kontakt: Sarah von Biela (Gemeindepädago-
gin für Jugendarbeit im Kirchenkreis), 
0160 98665577 | sarah.von-biela@ekmd.de 
Infos und Anmeldung unter https://t1p.de/
kk_su_jugendfestival_2026

Ausstellungen der Friedensbibliothek: Erin-
nerung, Widerstand, Menschlichkeit
„Seinen Ort finden“, 22. Mai bis 12. Juli 2026, 
Horburg/Maßlau (Kirche St. Marien) | 14. Juli 
bis 13. September 2026, Markröhlitz (Kirche 
Markröhlitz)
„Ende und Anfang“, 09. Juni bis 08. Juli 2026, 
Querfurt (Kirche St. Lamperti) | 08. Juli bis 13. 
September 2026, Bad Lauchstädt (Stadtkirche)
„Die gefährlichste Krankheit“, 17. Juni bis 
16. August 2026, Merseburg (Stadtkirche St. 
Maximi)
„Der Traum von einem anderen Deutsch-
land“, 02. Juni bis 13. September 2026, Laucha 
(Kirche St. Marien) | 23. Juni bis 13. September 
2026, Mücheln (Kirche St. Jakobi)

Weitere Veranstaltungen: 
www.kirchenkreis-saale-unstrut.de/
aktuelles/termine/

KONTAKT

Evangelischer Kirchenkreis Saale-Unstrut 
Superintendentin Dr. Tanja Pilger-Janßen
Domplatz 8 
06618 Naumburg (Saale)
Telefon: 03445 7814983 
Fax: 03445 7814984 
E-Mail: kirchenkreis.saale-unstrut@ekmd.de

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter 
www.kirchenkreis-saale-unstrut.de 
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